
1909

Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 153.
Samstag, den 10. Juli 1880.

(2793-1) Nr. 5394.

Verlautbarung.
An der k. k. geburtshilflichen' Lehranstalt zu

Valbach beginnt der Winterlehrcurs für Hebammen
nnt slovemscher Unterrichtssprache am 1. Oktober
1UW, zu welchem jede Schülerin, welche die gesetzliche
Elgmmg h«zu nachweisen kann, unentgeltlich zu-
gelassen wird. u , 5

Jene Schülerinnen aus Kram, welche sich
um dle m diesem Winterlehrcurse zu verleihen-
den Wennsiet ten 10 Studienfonds-Stipendien von
5^ ft. 50 kr. und die normalma'ßige Vergütung
fur die .Hieher- und Rückreise in ihr Domicil zu
lewerben beabsichtigen, haben die diessa'lligen Ge-
Mhe unter legaler Nachweisung ihrer Armut,
^coralttä't, des noch nicht überschrittenen 40. Le-
vensjahres, dann der intellectuellen und physischen
^lgnung zur Erlernung der Hebammenkunde un-
seylbar

bis zum 15. August d. I .
^ l der betreffenden l. k. Bezirk'shauvtmannschaft zu
verrelchen, wobei bemerkt wird, dass die des Le-

'"s Unkundigen nicht berücksichtiget werden.
Lachach, am 6. Juli 188<)'.

^on ller k. li. Munäesregierung für Ärain.

Oznaiiilo.
Nababiski ucilnioi v Ljubljjuii se začne

^nuski tečaj učenja za babico v slovenskem jeziku
'• dan oktobra raeseca 1880, in pripusti so k
lemu vsaka ufonka brez plačila, klera dokazati
more, da ima za tu lastnosti, kakor jih postava
tirja.

Tiste učenke iz Kranjskega, katere mislijo
i>rositi za eno uli drugo zistemizirano stipondijo
155 solskega zaloga, kterib se bo v tem zimskem
Milnem tečaji 10, vsaka po 52 gld. 10 kr.,
P°deli]o, in prositi za pravilno povračilo stroškov
potovauja tu sein in nazaj domu, raorajo svoje
prosnje izročiti gotovo do

1 5 . a v g u s t a t. 1.
jvojemu c. kr. okrajnerau glavaretvu. V teh
Prosnjali morajo, kakor to postava tirja, dokazati
l70je ubožtvo, lepo zadržanjc, da še uiso čez

let stare, potem, da so po lastnosti svojega
^uiua in telesa pripravne, naučiti se babistva.

pomni se pa, da se na prosilke ne bo oziralo,
Kt<*e brati ne znajo.
Q 1 VLjuWjaiii, 6. julija 1880.
O c. k. deželne vlade za Kranisko.

l2739Hl2) 3ir. 5^04.

Kundmachung.
c . Der niederösterreichifche Geweroeverein in Wien
«̂t für das Jahr 1880/81 abermals eine Anzahl

else und MedMen für hervorragende gewerbliche
lftungen, für langjährige und treue Dienstleistun-

u" als Arbeiter in gewerblichen Etablissements
^geschrieben.
ft. Dies wird mit dem Beisatze zur allgemeinen
c,̂  ! " ^ gebracht, dass die näheren Bestimmun-
stun ^ Gattung der zu prämiierenden Lei-
«z . ^ , dic Bedingungen zur Erlangung der
hört! ^^ Termine, bis zu welchen, und die Be-
A u ^ ' ^" welchen die diesbezüglichen Bewerbungs-
^ ' ^ . einz,lblitigen sind, bei der hieramtlichen

'«ülllterdirection eingesehen werden können.
Vaibach, am 1. Jul i 1880.

^K^DunllesressierllNl, für Mrain.
^ ^ ^ 2 ) Nr. 5160.

Stiftung.
beryl^"^m ^ ^ ""^ ^^ erledigten zwei Plätze
^ ! " ° r n a Lerch'schen Stiftung für adelige Fräulein
^rsel^ ^."^"berin gemeldet, wird der zweite Platz
^6 s l ^ ^^ dermaligen Iahresreinertrage von

' ' ? 4 kr. nochmals ausgcschricbrn.

Ium Genusse dieser Stiftung sind adelige
Fräulein vom 6. bis zum vollendeten 18. Lebens-
jahre, welche in Laibach wohnhaft, arm und ent-
weder ganz elternlos oder doch vaterlos sind, und
in Ermanglung von in Laibach wohnhaften Be-
werberinnen auch andere im Herzogthume Krain
wohnhafte adelige Fräulein untcr den angedeuteten
Bedingungen berufen.

Bewerberinnen um diesen Stistungsplatz haben
die mit den erforderlichen Zeugnissen belegten Ge-
suche

bis 3 1 . J u l i 1 8 8 0

bei dieser k. k. Landesregierung zu überreichen.
Laibach, am 1. Jul i 1880.

K. k. Aanäesregielung.
(2771-2) Nr. 5027.

Kundmachung.
Am 10. Jul i 1880 wird ^das k. l. Post-

amt in Bir bei Stein von dort nach Domzale
übertragen werden, und wnd zwischen Dom^alc
und Stein eine Botenfahrt gegen Auflassung der
dermaligen Fahrt zwifchen Bir und Stein nnt
15. Jul i l. I . in Wirksamkeit treten.

Die den Bestellungsbezirl des aufgelassenen
k. k. Postamtes in Bir bildenden Ortschaften werden
in den Bestcllllngsbezirk des Postamtes in Dom-
icile, vom 1(i. Jul i l. I . angefangen, einverleibt
werden.

Hievon wird das correfpondierende Publicum
in die Kenntnis geseht.

Trieft, am 1. Jul i 1880.

A. k. Postäirectivn.
(2791 — 1) Nr. 4498.

Kundmachung.
I n Berücksichtigung der Berkehrsverha'ltnisse

des Pöllander Thales wird bei bestehender Grenz:
sperre wegen der Rinderpest in K'coazien die vi8-ü,-vi8
der krainischen Oclschast Thal an der Kulpa be-
findliche Ueberfuhr bei Stefanze unter die Zahl
der behördlich festgefetzten Eintritlsorte in diefen
Bezirk hiemit aufgenommen.

Für diesen Eintrittsort, der nur bei Tage
passiert werden kann, haben vom Zeitpunkte seiner
Activierung angefangen alle jene Anordnungen
in Wirksamkeit zu treten, welche mit den hier-
ortigen Kundmachungen vom 11. und 18. Juni
1880, g.Z. 3884 und 4098, in Hinsicht dcr biS-
her bestandenen Eintrittsorte LeAe, Kermaiina,
Mottling und Weiniz bereits wiederholt Verlautbart
worden sind.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntnis und
Darnachachtung bekanntgegeben wird.

K. k Bezirlshauptmannschaft Tschernembl,
am 4. Jul i 1880.

Fllr den l, l. Vczirlshauptmann: Hinlerlechner m i>.

Oznanilo.
Spoznavši razmero občevanja v Poljanski

dolini zaradi jnejiie razprtije vsled govojo ki%re
na Hrvatskem doloci se za ta okraj l)rod na
Kolpi pri Stefancih, ki je kranjskoj vasi Dol
ravno nasproti, in tudi kot uradno dovoljeni
prestopni kraj.

Za ta prestopni kraj, kjor pa vendar le
po dnevi prostop dovoljon, veljajo od casa, ko
se bode ta prestop uredil, vse tiste narodbo, ka-
tere so bile s tukajsnjimi oznanili od 11. in(

18. junija 1880, stov. ^884 in 40(J8, zasedanjo;
prestopne kraje Lešče, Krraačina, Metlika in
Vinica vže vočkrnt razglašene.

To se daje v splosno znanje in ravnanje.
C. kr. okrajno ^lavarstvo v Črnomlji, dnö

4. julija 1880. '
Z» c. kr. okrajnoga gJavarja : Il interlechner K. r.

(2698—3) 3t». 372.

Lehrerstelle.
An der einklassigen Volksschule in Selo bei

Schönberg ist die Lehrerstelle mit dem Jahres«
gehalte von 400 ft. und der Naturalwohnunq zu
besehen.

Bewerber um diese Lehrerstelle haben ihre
gehörig documentierten Gesuche — und zwar, wenn
sie schon in öffentlicher Anstellung sind, im Weqe
ihrer vorgesetzten Bezirlsfchulbehörde —

bis 10. August l. I .
bei dem gefertigten l. k. Bezirksschulrats zu über-
reichen.

K. k. Vezirlsschulrath Rudolfswert, am 29sten
Juni 1880.

Der l, l. Vrzirlshlluptmann als Versitzend«:
<3tel m. p.

(2779—3)

Grundbuchs-Diurnistenstellc.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Mottling wird

ein in Grundbuchs-Anlegungsangelegenheiten ver
sierter Diurnist gegen ein Taggeld von 1 f l . 20 kr.
sogleich aufgenommen.

Mottling, den 4. Jul i 1880.
Der l. t. Bezirlirichter: Ogrinz.

(3799—1) Nr. 9117.

Brcunbch-Lieferung.
Die Lieferung des Holzbedarses von l OO Klaf

tern wird
am S a m s t a g , den 17. J u l i 1 8 8 0 ,

vormittags um 10 Uhr Hieramts durch öffentliche
Licitalionsverhandlung Hinlangegeben werden.

Eö wird 24zölligeS reines, im Winter 1879
und 1880 geschlagenes Vuchenbrennholz bedungen.

Stadtmagistrat Laibach, am 2. Jul i 1880.
Der Bürgermeister: La schau m. z».

(2651!)—3)

Kundmachung.
Wegen Sicherstellung des Heubedarses in der

Station Laibach auf die Zeit vom 1. September
1880 bis 31. August 1881 findet unter den in
Nr. 149 der „Laibacher Zeitung" vom 3. Jul i
d. I . Verlautbarten Bedingungen

am 17. J u l i 1 8 8 0
vor der unterzeichneten Verwaltung eine öffentliche
Subarrendirungs'Behandlung statt, zu welcher Un-
ternehmungslustige hiemit eingeladen werden.

Laibach, am 8. Jul i 1«80.

M. l l . Nelpfless»"Muyuzinlj^ Verwaltung.

(2787—2) Nr. 805.

Offertverhandlung.
Bon dcr k. k. Strafhausverwaltung in Laibach

wird bekannt gemacht, dass die Offertsverhandlung
betreffs Lieferung nachstehender Materialien zur Be-
kleidung der Sträflinge für das zweite Semester
1880, als:

624'/, Meter Hallina grau,
30 Stück Sommerdecken,
97 V, Meter blaue Leinwand für Sacktücher,

363'/2 - grauer Barchent für Unterjacken,
am M i t t w o c h , den 1 4 . I u l i 1 8 8 0 ,

um 11 Uhr vormittags stattfinden wird.
Die bezüglichen Offerte sind bis zum ob.

bestimmten Taqe längstens mittags 12 Uhr bei
der gefertigten Verwaltung einzureichen und müssen
mit einer 5i0 kr.-Stempelnlarke verschen und ver̂
siegelt sein, und cs kommen denselben die Muster
nach Preisangabe der zu liefernden Materialien
sowie das 10proc. Badiuu, anzuschließen.

Laibach, am 5. Juli 1880.
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N n z e i g e b l a t t .
(2637—3) Nr. 7627.

Executive Feilbietungen.
Vom t. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird belannt gemacht:
Es sei zur Einbringung der dem hohen

Aerar zustehenden Forderung aus dem
Zahlungsauftrage vom 28. April 1876,
Z. 651, pr. 13 fl. 13 lr. der 6«/, Zinsen
feit 19. Juni 1876 der unter einem auf
16 fi. 5 ' / , lr. adjustierten und weiter
laufenden Cxecutionslosten die exec. Feil-
dietung der dem Andreas Rant von Sne<
berje Nr. 13, als Rechtsnachfolger des
Marla Plö von Podmolnil Hs.-Nr. 28,
an dem gewesenen Gemeinde-Antheile v
proäu Steuergemeinde Zadobrova, welcher
zur Realität Urb,-Nr. 17,Rectf..Nr. 10'/«,
Band I, lol. 27 3,(1 Domcapitrl zugefallen
und nicht grundbüchlich eingetragen ist, zuste-
henden Besitz» und Eigenthumsrcchte bewil-
liget, und zu deren Vornahme die Tag-
satzung auf den

17. J u l i ,
18. August und
18. September 1880 ,

vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
Beisatze angeordnet worden, dass diese
Besitzvechte nur bei der dritten excc. Feil-
bietung auch unter dem Schatzwerte an
den Meistbietenden hintanargiben werden.

K. t. städt.'deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 14. April 1880.

(2636—3) Nr. 5578.

Reassunüerung
eMitiver Feilbietung.

Vom l. t. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l. Finanz'
procuratur hier die exec. Versteigerung der
der Margareta Seunil von Oberseniza
gehörigen, gerichtlich auf 1250si, geschah«
ten Realität Urb.-Nr. 23 aä Herrschaft
Bischoflack im Reassumierungswege neuer'
lich bewilligt, und hiezu drei Feilbietmigs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

14. J u l i ,
die zweite auf den

14. August
und die dritte auf den

15. September 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der ^)erichtstanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
dei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demfelben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommisfion zu erlegen Hal,
sowie das Schatzungsprototoll und de»
Grundbuchsextract tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 1. April 1880.

(2642-3) Nr. 7625.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ignaz Ielov-
Sel von Oberlaibach (durch Dr. Sajovic)
die exec. Versteigerung der der Gertraud
Salär von Brunndorf gehörigen, gerichtlich
auf 1693 fl. geschätzten Realität Urb.-
Nr. 36, Einl.'Nr. 37 aä Sonnegg bewil-
liget, und hlezu drei Fellbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

17. Juli,
die zweite auf oen

18. August
und die dritte auf den

18. September 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Umtslanzlei mit dem Anhange an«
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem

Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach. am 16. April 1880.

(2005—2) Nr. 3652.

Uebertragunq
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der Johann Kovsca-
schen Erben von Niederdorf (durch Herrn
Dr. Den in Adelsberg) wird die mit
dem Bescheide vom 11. Jänner 1860,
Z. 7, auf den 14. April l. I . angeordnet
gewesene dritte executive Feilbietung der
dem Jakob Dvigelj von Niederdorf ge-
hörigen, gerichtlich auf 2281 st. bewer-
teten Realität 8ud Rectf. - Nr. 572 aä
Haasberg wegen schuldigen 100 f l . sammt
Anhang auf den

4. August 1 8 8 0 ,
vormittags um lOUHr, Hiergerichts mit
dem früheren Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 31sten
Mai 1880.

(2641—3) Nr. 7429.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l . städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der lrainischen
Sparlasse in Laibach die executive Ver-
steigerung der dem Josef Piölur von
Beischeld gehörigen, gerichtlich auf 1301 fl.
20 lr. geschätzten Realität Urb.-Nr. 61,
tom. I, kä Pfarrgilt Stein bewilliget,
und hiezu drei Feilbietungs'Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

17. Juli,
die zweite auf den

18. August
uud die dritte auf den

18. September 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zuHanoeu der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract lönnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 16. April 1880.

(2673-3) Nr. 2204,

Executive
Realitätenvcrsteigcrung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Zan
von PSeno die exec. Persteigerung der dem
Georg Oasperlin von Olscheul gehörigen,
gerichtlich auf 1870 fl. geschätzten Realität
Urb.-Nr. 294, Einl.-Nr. 1099 aä Grund-
buch Michelstelten bewilligt, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 1 . J u l i ,
die zweite auf den

2 1 . August
und die dritte auf den

2 1 . Sep tember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Oerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote einiOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund'
buchsextract können in der diesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
8. Mai 1880.

(2679—3) Nr. 3183.

Executive
Vom l. t. Bezirksgerichte Krainburg

wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Jakob Dobrin

von Laibach die cxec. Versteigerung der
dem Franz Drinouz von Krainburg ge-
hörigen, gerichtlich auf 660 fi. geschätzten
Realität in Krainburg Einl.-Nr. 33 aH
Grundbuch der Stadt Krainburg bewil-
l igt, und hiezu drei Feilbietungs'Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

22. J u l i ,
die zweite auf den

2 2. August
und die dritte auf den

23 September 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei in Krainburg mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealiiät bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bct d:>- dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licltatlonscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund,
buchsextract timnen in der dicsgerlcht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Kralnburg, am
3. Mai 1880.

(2635—3) Nr. 7538.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l . städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. t. Finanz»
procuralur hier die exec. Versteigerung der
dem Johann Kocman von Kleinratschna
gehörigen, gerichtlich auf 1330 fi. geschätz-
ten Realität Urb.-Nr.22, Rects.'Nr. 18'/, ,
Einl.'Nr. 78 ad Steuergemeinde Ratschna
bewilliget, und hiezu drei geilbietungs«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

17. Juli,
die zweite auf den

18. August
und die dritle auf den

18. Sep tember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzuugswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangcgeben werden wird.

Die Licitaticmsbcdlngnlssc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Haudeu
der Licilatiunscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies>
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 9. April 1880.

(2626—3) Nr. 4679.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurkfeld wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Franz Letäe
von Ardru die exec. Versteigerung der dem
Josef Lelie von Iermanverh gehörigen,
gerichtlich auf 605 fi. geschätzten Realilä«
ten Berg.Nr. 1376/l, 1376/2, 1376/3,
1376/4, 1376/5 aä Herrschaft Plewiach
bewilliget, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

17. J u l i ,
die zweite auf den

18. August
und die dritte auf den

18. S e p t e m b e r 1880.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfat'drealität bei der
erste»» und zweiten Feilbietung nur um

oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber anch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen dtl
Licitatlonscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsexlract lönmn in der diesgcrichl»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfcld, an,
9. Mai 1880.

(2652—3) Nr?25157

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Egg wird

hiemit bekannt gemacht:
Es wird wegen Erfolglosigkeit des

ersten und zweiten FeilbielungStermines,
der dem Johann Klopki? von Oemöenil
gehörigen, gerichtlich auf 5123 fi. bewer»
leten Realitäten Urb.-Nr. 72 und 73 »ä
Gallenbcrg zu der auf den

24. Juli l. I.
angeordneten dritten executlven Feilbit«
tung geschritten.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 26fteN
Juni 1880.

(2643—3) Nr. 760b7

Reassumlerung dritter exec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird belannt gemacht: j

Es sei über Ansuchen der Amalia j
Ogorelc (durch Dr. Ahazhizh) die drille exec. ^
Versteigerung der dem Anlon Dergll«,
resp. dessen Erben von Lanische gehörigen,
gerichtlich auf 6957 fi. 80 lr. geschätzte» !
Rcaliläicn Einl.-Nr. 7 uud 9 all Lanlsche ^
nod Rectf.'Nr. 446 uä Zobelsberg <«"
Rcassumierungswege neuerlich bewilliget,
»mo hlezu die Feilbielungs-Tagsahung auf
den

17. J u l i 1 8 8 0 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in del
Gerichtslanzln mit dem Anhange ange'
ordnet worden, dass die Pfandrcalitäten btl
dieser Feilbletung auch unler den Sch^
tzungswert hintangegeben werden.

Die LicltationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licicanl vor gemachte«"
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen del
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund'
buchsertracle können in der dlesgerlchtliche»
Registratur eingesehen werden.

Kaibach, am 8. April 1880.

(2602-3) Nr?3647"

Executive
Realitäten-Versteigerung.
. Vom t. l . Bezirksgerichte Loltsch

wird besannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn B

Lmtsche (durch Herrn Dr. Sajovic) ^
Laibach die executive Versteigerung der del
Johanna Klanöar von Rakel Hs.Nr. 23
gehörigen, gerichtlich auf 1452 fl geschätz'
ten Realität uub Reclf..Nr. 302 aä Haas'
berg M o . 195 st. 74 lr. s. A. bewilliget,
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsahunae",
uud zwar die erste auf den

28. J u l i ,
die zweite auf den

28. A u g u s t
und die dritte auf den

2 9. 3 e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 llhl»
in dieser Gerichlslanzlci mit dem Anha"^,
angeordnet worden, dass die Pfandrealltii'
bei der ersten und zweiten Feilbielung ""^ ^
um oder über dem Schätzungswert bc> >
der drillen aber auch unler demselben h'>^
angegeben werden wird. .

Die Licilallonsbedingnisse, worna^
insbesondere jeder Licitanl vor gemacht̂
Anbote ein lOproc. Vadinm zu Ha"de"
der Licilationscommlssion zu erlegen ^
sowie das Schätzui^sprototoll und "^
Grundbuchsertract können in der dles
gerichtlichen Registratur eingesehen werde''

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am M " '
Mal 1880.
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(2653 3) Nr. 2516.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird

bclannl gemacht:
Es wird wegen Erfolglosigkeit des

ersten und zweiten Feilbiclungstermines
der dem Lutas Burja von Vcrh gehöri-
gen. gerichtlich auf 2000 ft. 20 lr. be-
werteten Realität Urb..Nr. 190 uä Mün-
lendorf zu der auf deil

24. Juli l. I.
ungeordneten dritten executiven Feilbietung
geschritten.
^ K. l. Bezirksgericht Egg, am 26sten
Iun!^i8«0.
^ M H Z ) Nr. 5327.

Erinnerung
«" Mathlas Ol i fc ' ic ' uud dessen allfälllge

Erben, uubclannlen Aufenthaltes.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird dem Mathias Olisc,ö und dessen all-
fälligen Erben, unbekannten Aufenthaltes,
« i t erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Antun Iugovlc von Gurtfeld
b»e Klage pew. Verjährung und Gestal-
lung der Böschung einer Satzpost hier-
Mlchts angestrengt, und wird die Tag-
Atzung auf den

16. J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr, hiergerichls angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
Peseln Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
slnd, so hat man zu ihrer Vertretung und
aus ihre Gefahr und Kosten den Franz
^eliavc vun Gurlfeld als Kurator ud
"etuin bestellt.

Die Grllaglen werden hievon zu dem
knde verständiget, damit dieselben allenfalls
z»r rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
>>n ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Wtchlssache mit dem aufgestellten Eurator
"«ich den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden, und die
plagten, welchen es übrigens frei steht,
Me Rechtsbehelfe auch dem benannten
Kurator an die Hand zu geben, sich die
aus eimr Verabsäumung entstehenden
uolgen selbst beizumessen haben werden.
, K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
^ M a i 1880.
(2733.-3) Nr. «301.

Erinnerung
^ die allfälligen Prätendenten auf die
Realität «ud Dom.-Nr. 103 ad Herr.

fchaft Gurlfeld.
. Vo,n dem l. l. Bezirksgerichte Gurl-
'kld werden die allfälligen Prätendenten
^ f die Realität 8ud Dom.'Nr. 103 l̂ ä
verrschaft Gurkfeld hiemil erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
^richte M a r i , Grkman verehel. Mure
°°n Sadovinel (durch Dr. Koceli) die
5^Ne »Mo. Anerkennung der Erwerbung
ks Eigenlhumsrcchles durch Ersitzung an-

ukbrachl, und wird die Tagsatzung hiefür
"»f den

10. J u l i 1 8 8 0 .
^Mittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet.

., Da der Aufenthaltsort der Geklagten
°esem Gerichte unbekannt und dieselben
Meichl uus den k. l. Erb landen abwesend
« f» so hat man zu deren Vertretung und
2"! deren Gefahr und Kosten den Franz
Arto ^ Stadlberg als Eurator »ä
^ " m bestellt.
^ Die Geklagten werden hievon zu dem
'̂!°e verständiget, damit sie allenfalls zur

^ len Zelt selbst erfcheinen oder sich einen
«)dern Sachwalter bestellen und diesem

lrllhte namhaft machen, überhaupt im
.̂"Nungsmähigen Wege einschreiten und

^ ^l ihrer Vertheidigung erforderlichen
^Mitle einleiten können, widrigen« diese
Hlssache mit dem aufgestellten Curator
. H den Bestimmungen der Gerichtsord-
l b ^ "^^a>ldelt werden und die Geklagten,
^ „ es übrigens frei steht, ihre RcchtS-
die k " " ^ dc»n benannten Eurator an
h Vand ^ ^ „ ftch dk aus einer
^"bsäumllng entstehenden Folgen selbst

Zumessen haben werden,
l 1z c^' ^ Bezirksgericht Gurtfeld, am

' M n l 1880.

(2746—3) Nr. 4467. j

Zweite exec. Feilbietung, z
Am 14. J u l i 1 8 8 0 , i

vormittags von 11 bis 12 Uhr, wird in^
Gemäßheit des diesgcrichtlichen Bescheides!
und Edictes vom 29. April 1880,
Z. 3510, die zweite exec. Feilbletung der dem
Barthelmä Indofvon Watsch gehörigen, im
Grundbuche Nr. 1 acl Ponowilsch vorkom-
menden, gerichtlich auf 1370 ft. geschätz.
ten Realität stallfinden.

K. t. Bezirksgericht Littai, am 14len!
Juni 1880.

(2638—3) Nr. 13,332.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. städt.-oelcg. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zum dies-
gerichtlichen Edlcte vom 2. März 1880,
Z. 4867, bekannt gemacht, dass die erste
exec. Feilbirlnng der dem Franz Hoöeoar
von Piautzbüchel Nr. 23 gehörigen, gericht-
lich auf 2082 si. 80 lr. bewerteten Rca-
lilät Einl.'Nr. 459 uä Sonnegg erfolg,
los geblieben ist, daher am

14. J u l i 1 8 8 0 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier.
gerichls zur zweiten exec. Feilbietung obl>
ger Realität mit dem früheren Anhange
geschritten wird.

Lalbach, am 17. Juni 1880.

(2724—3) Nr. 7626.

Neassumiernng dritter exec.
Nealitäten-Verstcigerung.

Vom t. t. städt.^deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. k. Finanz,
procuralur hier die dritte cxcc. Verstei-
gerung der der Maria Druskovii von
Lukowiz gehörigen, gerichtlich auf 610 f l .
geschätzten Realität Rrclf -Nr. 3 lrä Luko«
wiz, Einl.-Nr. I« nd Log im Neassu-
mierungswege neuerlich bewilliget, nnd
hiczn dic Feilbietungs-Tagsatzung auf den

21 . J u l i 1880,
uormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtskanzlei mit dem Anhange ange>
ordnet worden, dass die Pfandrealität
bei dieser Feilbietung auch unter dem
Schätzungswert hintangcgeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzuugsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 10. April 1880.

(2655—2) Nr. 3202.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Großlaschlz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Anjuchrn de« Josef «ven
von Großllplein die exec. Versteigerung
der dem Anton und Ursula Hren von
Zagorica gehörigen, gerichtlich auf 1139 fl.
geschätzten, «ud Grundbuchbcinlagc 44 und
45 und der Mitbesitze «ud Einlaqe 168
und 176 der Calastralgemrinde Zagorica
vorkommenden Realitäten bewilligt, und
hlezu drei FeilbictungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf del»

24. J u l i ,
die zweite auf den

2 6. August
und die dritte auf den

25. September 1880.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
dem Umtslocale mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dass die Pfandrcalilätcn
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die Uicitationöbedingl'isse, wornach
insbesondere jeder ttlcitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handcn der
Uicitatlonscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Orund-
buchseftrarte können in der dlesgcrlcht.
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz. au,
11. Juni 1880.

(2727-2) Nr. 5)320.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Lav-
rinsel (durch Dr. Koceli) die exesutior Ver-
stcigerung der dem Lorenz Povhe von Pla-
nina gehörigen, gerichtlich auf 1575 ft.
geschützten Realitäten Berg.-Nr. 645 und
648 aci Herrschaft ^andstraß bewilliget,
und hiezu drei Feilbiclungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

24. J u l i ,
dic zweite auf den

2 1 . August
und die dritte auf den

22. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags uon 10 bis 12 Uhr.
hiergcrichlS mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dass die Pfandrealilülen
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
gegeben werden.

Die Licitalionsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltalionscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungöprulololle und die
Grundbuchscrlractc können in der dics-
gerichlllchen Registratur eingesshen werden

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
18. Mai 1880.
(2728—2) Nr. 5321.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirlsgcrichlc Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Martin
Hoc'evar (durch Dr. Koceli) die exec. Ver-
steigerung der dem Josef Zdravjc von
Straza gehörigen, gerichtlich auf 2865 fl.
geschätzten Realität Dom..Nr. 5/1 ud
Gilt Arch bewilliget, und hiezu drei Feil.
blelungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

24 . J u l i ,
die zweite auf den

2 1. August
und die dritte auf dcn

22. Sep tember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergtrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dafs die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan-
hintangegeben werden wird.

Die kicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der üicltationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchscxtracl können in der dies'
gerichtlichen Registratur tingchhcn werden.

K. l. V.zirlsgerlcht Gurlfcld, am
18. Mai 1880.

(2695—2) Nr. 3235.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Nasscnfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anna Ieröe
von Pugled die exec. Versteigerung der dem
Johann Korelc von Oberdorf gehörigen,
gerichtlich auf 3069 fl. geschätzten, im
Grundbuche der Herrschaft Kroiscnbach
«uk Urb.-Nr. 127 und nud lum. Nr. 2
und 14 vorkommenden Realitäten sammt
An« und Zugehör bewilliget, und hiezu
drei FeilbietunaS.Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

2 6. J u l i ,
die zweite auf den

2 6. August
und die dritte auf den

27. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand»
realilälen bei der ersten und zweiten Fcil-
bletung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unler
demselben hintangcgcben werden.

Die tticitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticilant vor gemachtem

Anbote ein lOproc. Badium zu Handen
der Licilallonscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprolokolle und die
Grundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nafsenfuß, am
16. Juni 1880.

(2591-2 ) Nr. 5087.

Reasjumierung
dritter exec. Feilbietnng.

Ueber Ansuchen des l . l. Sleueramtes
Loltsch (in Vertretung des h. l. l. Aerars)
wird die mit dem Gescheide vom 16len
Oktober 1879, Z. 9391, auf den 19ten
Februar 1880 angeordnet gewesene und
sohin sistiertc dritte executive Feilbietnng
der dem Franz Aoigclj von Martinsbach
Hs. - Nr. 28 gehörigen , gerichtlich auf
1549 fl. bewerteten Realität ?>ud Rectf -
Nr. 607 3,6 Herrfchaft Haasberg l^u.»-
kumlmdl) auf dcn

12. August 1 8 8 0 ,
vormittags um 10 Uhr, hiergerichls mit
dem früheren Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht poilsch, am 6len
Juni 1880.

(2734—2) Nr. 5557.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der l. l. Finanz«
procuralnr in Laibach die executive Ver-
steigerung der dem Mathias Selal von
Zavratec gehörigen, gerichtlich auf 2210 ft.
geschätzten, kud Urb.-Nr. 47/63 lul Gut
Neustem vorkommenden Realität bewilligt,
und hlczu drei Feilbielungs'Tagsahunarn,
und zwar die erste auf den

28. J u l i ,
die zweite auf den

25. August
und die drille aus den

25. Sep tember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem Anhange angevldnet
worden, dass die Pfandrealitäl bei der
ersten und zweiten sscilbictung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan^
gegeben werden wird.

Die Kicilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vabium zu Handen
der tticilationscommission zu erlegen Hal.
sowie das Schätzunasprolololl und der
Grundbuchseilracl tvnnen in der dies-
gcrichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gmlfeld, am
31. Mai 1880.

(2726—2) Nr. 5116.

Executive
Realitätenvcrstcigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlf'eld
wird bekannt aemncht:

Es sei über Ansuchen des Johann Zibert
von Oberslopiz die executive Versteigerung
der dem Johann Bogulin von Mertoice
gehörigen, gerichtlich auf 1017 fl. geschätz.
ten Realität Recls.-Nr. 7/1 k(j Strassoldo.
gilt bewilliget, und hiezu drei Feilbie-
lungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf dcn

24. J u l i ,
die zweite auf den

2 1 . August
und die drille auf den

22. September 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, das« die Pfandrcalilät bei der
ersten und zweiten feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber anch unter demselben hint,
angegeben werden wird.

Die Kicitationebcdingnifse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Hanoen der
tticitationscommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzmia«protololl und der
GrundbuchSrftralt können in der dieS-
gerichtlichen Reyistrutur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ourkfeld, am
21. Mai 1880.
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Dr. Sprauger'sche

Magentropfen
bringen jedem Magenleidenden momentane Hilfe
und Linderung, bewirken schnell und schmerz-
los offenen Leib und machen Appetit, beseitigen
sofort Magensaurc, fettigen Aufstoh, Uebelleit,
Magcntrampf und schlitzen vor ansteckenden
Krankheiten. Man versuche mit einer Wenig'
tcit und überzeuge sich selbst von der schnellen
Wirksamkeit.

Zu haben bei Herrn Apotheker F. 8vl«-
doH» in Laibach, (l474) 40-10

Preis 5 Flacon 30 und 50 tr. ü W.

Eine (2163) 8

MühlrealiM
mit guten

Wohn- und Wirtschaftsgebäuden,
fünf Gängen, Stampfe lind Vrettersllgc, per-
mancntcm Wasser und 38 Joch Grundcomplex,
,'ine Fahrstunde von Laibach entfernt gelegen,
ist unter billigen Vedingnissen zu verlaufen,

Nähere Auslnnft in der A ^ e i n r n a y r
u. 'M^tnbevg'schcn Buchhandlung.

il.H

ein Leinenanzug,
fl. 4

ein Lüstersaeco
(grau oder schwarz),

n. 7
ein Leinenkostüm,

11. 5

ein Leinen-Schlafrock,
11. 2 bis n. 7

ein Leineiiaiizug für
Knaben oder Mädchen

(\n Grössen von zwei Jahren
angefangen)

bei (2436) 8—6

I Hl,
Laibach, Elephantengasse Nr. 11.

Für das nächste Schuljahr werden

aufgenommen bei (2755) 3-3

Mathilde Merk in Graz,
Mandelstraßc Nr. 8. I I I . Ttocl.

B r G S C / l l -TVTsl Sf^l l 111 P l l Stiftensystem . prämiiert mit 70 Prämien,
J ^ r x ^ O V / H X T X d ö ^ l l l l l ü l l , WcitausHtellung Sidney drei Proismodaillen,
lür liegenden u. Säulengöpel-Betrieb mit Strohschüttler, Schüttelsieb und Putzapparat auf Holz-
gostell und ganz aus Eisen, mit nouosten Verbesserungen unter Oiarantio zu sehr billigen
Preisen. T r i e u r s für Landwirte und Mühlen, H ä c k s e l - l w s a s c l i l a e n mit
Fusstritt liefern franco Fracht und Zoll bis Wien, woselbst grosse Auswahl. Zeichnungon
franco und gratis. Solide Agenten erwünscht. (1780) 15—11

PH. MAYFARTH & Co., Maschinenfabrik in FRANKFURT a. M. und WIEN, Stadtlagerhaus.

Vorzügliches Mittel bei Blutarmlit, Älcichsucht. unregelmäßiger und schmerz- ^
haftcr Menstruation und blutbildend nach schweren Nranlheiten, das sich bereits vielfach s
bcwcUM I,at, (ii484) 10—4 ^

2W^ ^ r e i ^ 1 fl. 25 kv. pev Ilcrcon. '̂ DU ^
Hauptdepot beim Erzeuger ^ . '^T'-Ä.rs-di, ?!pothl'ler iil Schlanders, Tirol. ^

Alleindepot für Laibach bei Herrn Apotheker ^^T". Id^2.2^r. >i
> ,

^ t ^ Schneeglöckchen,
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ V ^ j j ^ ^ F __ Kein Toilettenartikel kann hinsichtlich der

^ l H ^ ^ ^ B r ^ « | B -zi Wirkung, Güto und Vortrefflichkeit mit dem
^ ^ ^ J^^^^^^^F | V T —̂r-̂w „Schneeglöckchen" concurrieren. Aus öligen, or-
^ ^ - ^ ^ ^ ^ | K ^ ^ j L J "-^fls frisch '̂1''011 Substanzen erzougt, beseitigt dieses
^ ; ^^^^^wf* JAÜST ^§1 Mittel in kürzester Zoit allo Unreinigkeiton der
f^kj^^^^^mjL •. - " "^ t&ö^^ä Haut und verleiht dem Teint eino blendende Waisso,
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ E « ^ ^ m ^ | ^ H H Frische und Zartheit. Preis 1 ü. (bei Vcrsondung

^ H P ^ '%. ^W Wiener Toillette-Poudre.
^J[^_^.4 , ^ ^ Schneeglöckchen, in weiss und rosa, festhaltend

^ l ^ K i ' l ^ X f ^ ^ Z v f l r un(^ uu8ichtbar auf der Haut, von vorzüglichor

Zu beziehen durch Otto Franz, Parfumeur, Wien, VII., Mariahilfer-
strasse Nr. 38. (154C) 12-10

T r1?!6^**1*?* i n LftN>»ch bei Herrn: Eduard Mahr, Parfumour; in Klagenfurt:
J o s e t ü o t o n i , Friseur j in YUlmeli: Mathias Fürst So ha, Galanteriewareuhaüdiung.

Kundmachung. ß
Beim Eintritte der Erntezeit beehrt sich die l?^

Wechselseitige Brandschaden-Versicherungsanstalt in Graz U
die P. T. Herren Landwirte höflichst aufmerksam zu machen, dass dieselbe nebst der M

Versicherung von Gebäuden, Einrichtuugsftückeu aller A r t , Maschinen, A
Vieh, Vorräthen etc. ,«

auch die (26W) 3 -2 U5

VersMerung «ler Fell- unll ViesenftuMe ly
gegen H3randschadsn ,̂

unter möglichst günstigen Bedingungen übernimmt. ^
Einschlägige Anstünste werden bereitluilligst im Nnreau der Anstalt (ttraz, Vackftraße Nr . 20) sowie bei <>"

jedem Diftricts-Eommissariate ertheilt und ebendaselbst Versicherungsanträge entgegen genommen. l^v

Wechselseitige Grandschaden-Verstcherungsanstalt in Gra). V
! (Nachdruck wird nicht honoriert.) U^

— — — — — ———-— ^ — ^

Das Frauen-Ionrnal

beginnt

mit 4. Juli ein neues Ouartal,
und empfiehlt sich zur Ueberncchme von Abonnements mit Zusicherung exacter nnd schnellster Zusendung

achtungsvollst

Jg. o. Rkeinmu^r 3c Fell. «Kmnöeegs
Buchhandlung.

N ^ ^ ^ ^ r n N N l N p r a ^ l N N ^ N s « » « ^ ' ^ ü r die g r o ß e A u s g a b e fü r Laibach 3 f l . 60 kr., fü r auswär t s 3 f l .
. ^ l U M l M r l i U l l M l K ^ r l i d . W l r . ; f u r die m i t t l e r e A u s g a b e fü r üaibach I f l . 5 0 l r . , aus-

w ä r t s l f l . 80 t r . - f ü r die l l e i n e A u s g a b e f ü r Uaibach 60 t r , f ü r a u s w ä r t s 90 t r . (2608) 3—A

lldlera°zstA. Weile« AusL.nst wird mne. str.»sss!«r Discretion btrel.wiluäft'nra.l» I

Die ungarisch-französische ö

HvActiiAbalt
(Fraiieo-IIoiigroise) ö

mit einem Cr

Actienkapital von 8 Millionen Gulden in Gold, 0
worauf Q

i Millionen Gulden in Q-old bar eingezahlt, Q
versichert: j | ;

1.) gegen Feuer-, Blitz-, Dampf- und Gasexplofllons-HehUden; Tk
2.) gegen ('hdinuge, d. h. Schaden durch ArbeitHeinstelluiig oder Entgang C/

dos EinkominciiH infolge Brandes odor Explosion; ft \
3.) gogon Bruch vou Spiegelglas; jL i
4.) gegen Trnnsportschltdcn zu Wasser und zu Land; C/
5.) auf Valoren, d. i Sendungen von Wertpapieren aller Art und Bargeld por Q \

Poat, zu Wa.sser und zu Land; jL i
6.) auf das Leben des Menschen, auf Kapitalien, mit und ohno antieipative 1 / !

Zahlung der versicherten Summe, auf Konton, Pensionen und Ausstattungen. Q
Das bodoutüiido Actienkapital gowälirt den Versichorten vollständigo (Jla- jC

rantio. Vorkommende Schaden worden prompt, coulant abgewickelt und aus- U
bezahlt, obenso werden den p. t. Vemcherungssuchonden die weitgohondston Q
Begünstigungen eingeräumt. Versicherungsanträge werdon üiitgogongenommon Jk
und alle gewünschten Aufklärungen erthoilt sowohl bei der gofcrtigtmi Gonoral- &/
agentschaft als auch boi don Tlauptagontschaften in der Provinz und bei den Q
Spocialagonturon in allen grösseren Orten dos Landes j \

Die Eeneralagentschaft für Steiermark, Harnten und Krain in Graz, jL
TacoTo S3TZ, Radetzkystrasse Nr. 8. (190!>) 3 W

Die Hauptagentschast für Laibach u. Umgebung befindet sich bui 0
den Herren T e r c e l s 3Z I L T e l r r e p , Hauptplatz 10. fi



1313

,«^ Wegen Abreise sind bei einer Privatsamilie

Möbel, Bilder, Bücher n. Küchen-
geräthe

Miss zu verlausen. Oc'l'iseurn. I I . K t o c t t ,
Hhüv 4 « . ^ (2?(xi) 5-:;

Ausverkauf
von

bei (^?^!»)

Ferd. Bilina <k Kajch.

der erste und zlucitc Eloct, nild ein

Gewölbe
A banse Nr, 7. Connrcssplcch, sind für den
^llchaeli'Tcrmin, letzteres auch früher, zu ver-
^>e»e„. (274:y l; !i

Schmerzlos
«?ne d!e v«ra»nnn« l störende Mebicamenll,

'NNsf heil» nach ciner in nnzähüge» ffiillen dest.

llariirfthreiiflfiwMe,
^°wol l>l«ol» entstanden« al« auch noch so seh.

Dr. Hartmann.
.>> D^taiict, bcr meb, ffacultkt,
"«.'«nfialt nicht >!,?hl Hab«l'u»gcr«ajft, sondern

Wien. Stadt. Eelleraasse Nr. l l .
_. Nuch Ha»lau«schli>nr. Slrlcturcn, 17!»,» l,«!
«»»»«». Vleilbluchl. Unlruchldalleit, U<oNulionen<

lVIanncs«eltiw liehe,
" » 1 0 , ö l , « « « u »obn»»«!»»» ober zu blciincn,

^ l ' e s l i c h b! c s e l b c V e f t a n d l u n g . Etlennste
" ' « « c t i o n verbürg!, u»d werbe,, M e b i c a m « » t «
""' lUeila»««» sofort eingesendet. <»4ü») «

Wäsche,
eigenes ( t r z e n q n i s , uuh

serreN' n. Vl.menMo<lem<um
solid und billig bei

l G. Z. KclNtann,
Hallptplati, <»2?) .v.

Preiseourante franco,

Franz Womanu,
Vergolder, (2?4o) i.:i

^eler»ftraße Nr. 17 in Luiback,
einpfiehl! sich dein nechrteii ,,, l. Pulilicnm und
der hockwürdigen Geistlichkeit zu neneissten ?luf<
trästcu für alle in sein Fach einschlagenden Ar-
beiten von Salon und .Nircheua,ra,enstanden,
Bestellungen weiden schnell und billigst besorgt.

Tricster

Trieft.
Die Triester Eommelcialbanl

empfängt Geldeinlagen in österrclchi<
schen Banl- und Staalslwtcn wic auch
in Zwanzig'Franlcnstilckln in Gold,
mit der Vcrpflichluna., Kapital und
Interessen in denselben Valuten zn°
vilclzuzahlm.

Dieselbe escolnptlert auch Wechsel
und gibt Vorschüsse aus öffentliche
Wcrthpapicre und Waren in den ob-
genannten Valuten. (1) 52-28

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Tricster ttulalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

Hoiks $tMlits«Pmlvt>ffie I

Seit 30 Jsthron stota mit dorn boston Erfolge angewandt gogen jode Art
Magenkrankheiten und Verdauungsstörungen (wio Appetitlosigkeit, Versto-
pfung otc.) gogon JHiitcoiiffcst Ionen und HKmorrholdalleiden. JJosonders Por-
sonon au omufohlon, dio oino sitzende Lobonswoiso führen.

FulNifietite worden uforlolitlieli vorlolflft.
Preis einer versief/eften Oriffinalfiaschv 1 fl. ö. TF.

Franzbranntwein und Salz.
Dor zuvorliiflsigsto Solbstarzt zur Hilfo dor loidondon Menschheit boi allen

lr>noron und äusseren Entzündungen, gogon dio moisten Krankheiten, Verwundungen
aücr Art, Kopf-, Ohron- und Zahnschmerz, alto Schäden und oflbno Wunden, Krobs-
8ciiädo)i, Brand, ontzuudoto Augon, Lähmungen und Verletzungen joder Art etc. etc.

In Flaschen sammt Gebrauch sanweisunf/ SO kr. 11 IV.

II •••II Leberthran

* % M H H B B * T ' ^ Mich. Zrohn & Comp.
^ 8 ^ ^ S In Vergen (Norwegen).

])iesor Tliran i.,t dor oinzigo, der untor allon im Handel vorkommendon Sor-
^e'i zu ärztlichen Zwecken geeignot ist.

Preis I fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanweisung.

ü aupt- V or^andt
boi

A.Moll, Apotheker, k.k. Hoflieferant, Wien,
Tuclilauben.

I)ejiöl.4 in allon rcnominiorton A])otheken dor Monarchic» oder in Material- I
^ronhandlungon. In Orten ohne Doputn erhalten auch Privatpersonen boi grüs- I
8«ror Abnahnio entsprechenden Rabatt.

1>»IK p. t. Publikum wird gebeten, ausdrücklich Molls PrUparate zn I
•erlaiigeii »ind nur solche anzunehmen, welche mit meiner Schutzmarke und
Unterschrift versehen sind.
, i D c p Ä t s : Laibach: G. Piccoli, Apoth.; Jos. Svoboda, Apoth. Blsclios-
•a(:k: (',. Fai,jj,.ni, Apothokor. Canale: (Wlatti. Cll l l : Baumbach'Hche Apothekor,
V A - KupsorHchmid; A. Marcck. (Jörz: A.Franzoni, Apoth.; (J. (JriHtosnlotti, Apoth ;
h,", .ül'l>«»liof(!r. Krjilnburg: ('arl Schaunig , Apotheker. Klagensiirt: ('lomon-
^hitsch; P. lHrnbadior, Apotheker; .1. NiiHBbaunior, Apotheker. Ponttisel: P. Or-
' r i a - Apotheker. Kadmannsslors: A. Hoblok, Apotheker. KudolsHwert: .1. Herg-

j " | ! U l n - Aj.Ktlieker; I). lii/.zoli, Ajiotheker. S t e i n : JOB. Mociiik. Apothnkw. Sp i ta l :
vj!J.llor & S(din, Apothckor. Strassburg: J. N. Uorton. Triebach: G. liucgern

I «itvvf.. Wippach: Alb. Musina, Apotheker. (») f,2 2H f

I GcschiW-Eröffnuug. >̂
^ Isl» niachr hicmit die rrssebene Anzeisse, dass ich mit heutigem Tage in ^
3 !l!aibach niu Preschcrnplahe nächst der Hradelflybriilte ein ^ .

^ Zpezere^-, Material-und ^
z IctrbtVaren-Keschclst ^
^ eröffnet habe, lind erlaube nur, wein ^

Z ganz frisch sortiertes Warenlager U,
^ , zu zahlreichem Zuspruchs mit der Versicherung bestens anzuempsehlen, dass es ^
^ stets mein Äestreben sein wird, meine verehrten p. t , jtundm in jeder Hinsicht 3

V znfrieden zu stellen. (26Ul) 3—3 ^
L a i b a c h am 1. J u l i 18«0. hochachtnnnsvoll ^

l M a l Maurer. >"

Lcdcrfabriks-Ginrichtungen.
1 liegende Dampfmaschine, 14pfcrdig, Kessel und Vorwärmer sammt com«

pleter Armatur, 1 Lohwalzwcrk, < Lohlircchmafchiuc, compl. Lohaufzug, ^ Walker»
trommeln, !i Mahlgänge mit fiauzlisischcn Steinel,, 1<ö Hilhrwcrlc, l i Pumpen,
!i Kupfcrkcssel sammt Heizung, Al> Holzbottiche, frnier Transmissionen, Eisen»
und Kupfcrröhrcn, Heizröhren, Ventile, Wechsel, Maschincn'Trcibricmen, Werk-
zeuge und sonstige verschiedene Albrilsutensilic» verlaufe ich aus der vormals
Laßuig'fchen Lederfabrik in Cilli zu sehr mäßigen Preisen, nachdem ich die Nb-
montienmg prompt bewerkstelligen muss. (2li«li) :;-3

K. Zrlhä.e,z in Graz.

| Norddeutscher Lloyd, X
I in dor östorroichischon Monarchie coucessioniorte I I

| Dampfschiffahrts - Gesellschaft. U
I Dirocto rogoliniissige Post-Dampf Schiffahrt

I zwischen Bremen und Amerika.
f Bei bill igsten l'ebersiihrtspreisen und solidester Behandlung der Jioison- V
| den ompfiohlt sich zur näheren Auskunft die obrigkeitlich genehmigte 3
I Hauptagentur des Norddeutschen Lloyd für Krain

| R. Rauzinger, ^\\)%\-^ l
k Spoditour der Südbahn, Wicnorutrasso Nr. 13 neu in Lalbttch. JC
T m^" VerlÜKHlicho Agenten für dio Bezirke Krains wurden engagi<Tt. "^^j J K

: Haupt-Depot •
: natürlicher Mineralwässer, j
• a l s : i
• Adelheidsquelle,'' Biliner Sauerbrunn; Carinthiaquelle, Eger Franzens- a

brunnen, Salzquelle undiWiesenquolle. Emser Victoria-Quelle, Friedn eh shaller
1 Bitterwasser. Franz-JosefG-Eitterquclle; Grleichenbeigcr Konstantin^quolle, Jo- •
• hannisquello, Zlaucner Stahlquelle und Qloichenoerger Soolc; Gicschübler Sauer- a

brunnen, Haller Jodwasscr; Karlsbader Muhlbrunne.i, Schlossbrunn und Sprudel:
• Marienbader Kreuzbrunn, Preblauer Sauerbrunn, Pillnaer Eitterwaseer, Pyr- '
B montor Stahlwasser, Eodainor Sauorbrunn , Eakoczy - Bitterwasser, Eeooaro- a

Stahlwasser, Eoitscher Sauerbrunn, Ebmerquelle (h.irntucj- SMICTÜII::), Ofner
• Victoria-ftuelle, Saidschützer Bitterwasser, Selterserwasser, Stainzer Säuerling, •
, St. Lorenzi Stahlsäuerling. Wilhelmsquello von Kronthal, Karlsbade: Sprudel-

salz, Marienbader Salz und Hallor Jodsalz (2096) 2

\ bei Peter l^uvsnik in T^albach. |
,xxilllxj1jLx±JiJJ±X±XXXX4JLiJilJ..TTTTTI^TTT^^TTTTTT^^^rTT

lEÜCALYPTUS-i
1 Mund-Essenz, ?

. desinflcicrcnd-aiilisepfIsclies ('(»iiHcrvieruiiKS» und 1'rliNerviitivmitiel —.
^ zur hygienischen Pflege des Mundes und Schut/mltiel geireii iiiiaHina- > '

tische Infection,
von ]Vt f l . und I ^ l i . l > r . C 3 X . Fr'rtl>*»i-. \\\\<. '"«•

Loibzahuarzt ek.
Wirkung. In«' IJicalyplus-MundcHHenz tilgt joden Ublcn Geruch aus dem
Munde nuirenhlicklich und iiHchhultig; — iat ein sicheres Mittel geci.n Zahn-
weh von cariÖHcn /UlmeIM ist dan einzige von mediciniwrhen A '
erkannte Npecittschc J'rilNCrvutlv ^otren JUplilhcrltls, Anirina , in |M

Hulslelden; - assaniert die Luft m Krankonziuiuieni gründlich, eriujn i|j': liuiiuiu
mit bolebendom Duft.

Dio kaiserl. russische Reglcrunjr luit dio Eucalyptus-Mundcssenz in
den o'fTcntlichen Heilanstiilten ;ils Dcslnscclionsinllte] r|(T Krankenzlnimer
mid als Heilmittel in eoiitjurlösen Krankheiten des Mundes und der Kaclien-
hJIhle oin^ofiihrt. (25410 12-2

I'relo einos Flacon» 1 fl. J2O 3er. ö. T̂ 7".

Hiiuptdflpot bei Felix Griensteidl, Wien, 1., SonnensplsgaHsv 7.
g y Hei allen unsern Depositeuren 1st auch I>r. V. M. Fuber« altbcrllhmle,
iHP* schon Im .Innre \Hi>2 zu London mit der arossen rrcisinedaillc uus-
iP^** >fc/eJchnetc k. k. l'iiritus-MundscifV' /ur h.vjrlcnlM'hcn Pflege d c s M u u .
yC des und roiifiervlerunir der /lilmo stets vörrUUilg.

In Iiiilbuch zu Imlten bei C 3XZa.xi.zigsox mid IE3ČL. 2 x ^ a l i . r .
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Heute Samstag

in Schreiners Bierhalle

großes Concert
der , (2798)

Tlicaterknpclie Fenice aus

Lriestl
Unfang halb 8 Uhr. Entrie 15 tr.

W > Herztlich empfohlen W >
ist der scit 25 Jahren und noch heute bei Husten
und Heiserkeit sich stets bewährende Iruchtsaft
G. N. W. Mayer«» weißer Vrnftsyrup. Stets
echt zu beziehen durch ' ^7^ ' . H ^ N . ^ ' ^ i ' , Apo»
theker in Laibach. (331) 2 - 1

! von den einfachsten bis zu den elegantesten,«

ganze Einrichtungen ̂
! von Wohnungen, Hotels, Bädern:c., »

Zecorcrtionen;eöer Arts!
lund alle sonstigen einschlägigen Arbeiten»
l liefert zu billigsten Preisen W

Fr. Dcherlct, U
iTapez ie re r . unü MübelgesHäf l . l !
! Lnibach, Franciscanergassc Nr, 14, >
^ ^ »» ! ^ !«> »» «M

Wheeler S Wilson Mfg.Comp., Newyork. |
^ ^ ^ » Wir beehren uns, anzuzeigen, dass wir Horrn L-j|j

sgife» C «I. Ha man ii §
K><jffi iu Laibach §

^ B B t / | T | don - A - U e i Ä T 7 - e r l c a / U . f unserer echt amerikani- LJj]|
S H B ^ A I I s c l i e n Original-Wheeler Ä: WUson-Nähmaschinen für das |[jUy
^ | j H j B . ^ p L ^ Herzog thum Kra ln übertragen haben und bitton unsere jjjni

^ S » S ^ ^ ^ - ' . - - • goohrten Geschäftsfreunde, hievon gefälligst Notiz zu nehmen. |«Jj

Die Generalagentur y
der Wheeler & Wilson Mfg. Comp., Newyork. ß

[ (268(>) 3 - 3 Gebriider Kireeli. | |

I -—°"£"s**s&: srs*-2- '— LLLrTj
Auf obige Annonce Bezug nehmend, erlaube mir zu bemerken, dass ich, Jlfd

dem aämuitlicho Nähmaschinensysteme nicht nur auf das genaueste bekann t , H l
sondern der ich auch die gangbar s t en Systeme, wie Wheeler & Wilson, \\p

I Howe. Singer, ttrover & ISaker etc. zu handhaben verstehe, dio Vertretung lilTI
I der Wheeler & Wilson Mfg. Comp in Newyork nicht iibornommon haben würdo, j '^J
I wenn ich nicht von der Vorzliglichkelt ihres F a b r i k a t e s durchdrungen [Isn]
I wäre. j^J

Eine altbekannte Thatsache ist es, dass die echt amerikanischen Wheeler ||fw
und Wilson Nähmaschinen, besonders die Gattung Nr. 2, wegen ihres leichten bj j
Ganges, schneller Arbeit und schönen Stiches von jeder Hausfrau, Schneider, j{^

I Näherin etc. allen andern Systemen vorgezogen wurden, besonders aber für Weiss- 1^1
I näherei. Obzwar auch diverse andere Gegenstände darauf genäht werden konnten, Isli!
j so war dies doch nur durch zeitraubende Umstellung der Nadel, des Zwirnes etc. ||fnl

zu bewerkstelligen, und wurde selbe daher in mancher Familie, wo auch un- (fll|
| gewöhnliche Arbeiten zu machen gewesen sind, durch schwer gohondc, dor Go- lyj-.

suudheit nachtheilige Systeme verdrängt i=]J
Dies veranlasste die \Yheeler <£• Wilson Mfg. Comp. in !{d

Nttivyork, eine Maschine zu ersinnen, welche allen Anforderun- Hl'
gen, die nur an eine Maschine gestellt werden können, ent- | ^

I spricht, was ihr denn auch in der Maschine Nr. H (mit gerader liifj
I Nadel ohne Schifrehfui), welche mit Hecht als die vollkommenste [rJiL

aller bis heute erfundenen Nähmaschinen tier Welt betrachtet [Lli
I werden darf, auf das glänzendste gelungen ist. fsj
I Es wird wohl genügen, wenn ich bekannt gebe, dass es die Wheeler j[jw
} und Wilson Mlg. Comp. in Newyork gewesen, welcher bei der Pariser H
j Weltausstellung IS7S unter SO Concurrenten der als besondere Aus- []^
) Zeichnung für NKhmaschineii-Aussteller bestimmte e l n z i g r e Da.ocli .s te L!/]
| P r e i s „ G r r a n d I P r i a c " zuerkannt worden war, und dass insbeson- IrüU
J dere obige Nähmaschine die Veranlassung dazu gab . Die Nähmaschine [[fnT
I N r . 8 ist auch wirklich das Vollendetste auf dein Gebiete der Nähmaschinen- sr̂ jjj
I oründung, denn nicht nur der fast g e r ä u s c h l o s e , u n ü b e r t r e f f l i c h Heimeile jjjpi
i G a n g , sondern auch d i e g e r i n g e K r a f t , welcho zum Botriebo erforderlich ist, H l
! sowie die einfache Construction, welche jedermann in längstens einer [j=
' halben Stunde mit der Nähmaschine vollkommen vertraut macht , sind LiTI
] Sachen, welcho bis heute k e i n e N ä h m a s c h i n e ausweisen kann. IlLi
j Ausser diesen Vorzügen besitzt die Nähmaschine vor allen andern Systonion l!^n|
| noch dadurch den ersten Kang, dass m a n m i t e in u n d de r se lben Nadel und jryi

demse lben Z w i r n vom feinsten Moll (ohne U n t e r l a g e von P a p i e r , wie [isn
i dies bei andern Nähmaschinen nöthig ist) bis zum s t ä r k s t e n L e d e r , ohne ab - i-J
J zusetzen, nähen kann und der Stich stets die gleiche Kegelmüssigkeit br-liült; Jr
{ forner kann man. ohne mit dem Nähen einzuhalten, die Spannung sowohl J=jj
I oben wio unten lockern oder anziehen, sowie den Stich grösser oder kleiner Jiil
I stellen, was bei andern Systemen nur mit bedeutendem Zeitverlust bevvorkstel- lilsj]
| ligt werden kann. Auf diese Anempfehlung hin glaube ich, dass jedor. dor oino f|TjJj
J gute, schnelle, leicht gehende Nähmaschine, ob für Hausbedarf oder Geschäfts- [Jjil
| zweck«, benb' thiget , es nicht versäumen wird, sich solch' eine Universal- | —|_LJJ
{ Nähmaschine an/ukaufon. um so mohr, nachdem der Preis von 11. 70 bei :ill ijpji
• den Vorzügen ein sehr massiger ist. H l
J Ausser diesen Nähmaschinen halte ich alle Sorten dos Fabrikates Whee- r H
J ler & Wilson Comp. in Newyork und empfehle besonders die Nr. 2 zum I—-LTI'
1 leichten Gebrauch ä fl. 3 5 sowie Nr. ti und 7 fllr Schneider , Schuhmacher . IfliU
J Riemer etc. ä fl. "'*. [isfjj
j lndom ich das p. t. Publicum ersuche, sich im Bedarfsfälle Vertrauens- fSyl
I voll an mich zu wondon, empfehle mich hochachtend [H

j C. J. Hamann. i]
| g ^ * | F ü r bei mir gekaufte Nähmaschinen wirdjSjjlIirlge Garantie ge- lilli
j leistet. Gegen gute Referenzen auch auf Raten. " ^ B \tijü

Kfiiiatliiits;.
Das gefertigte Saatn.arlt'ilomitö bringt zur gefälligen Kenntnis, dass der Vürsera«

die Abhaltung des diesjährigen

Vll. Vullapester mtemaüonnlm j

HMtmOlimdemilrM«,
auf den 9. August l . I .

bestimmt hat. Der Saatmartt wird mit einer Aufstellung von Maschinen «nd Wirtschafts'
gerathen verbunden sein und in den Oartenlocalitnten der ,,Ne«en Welt" (Tülöry Namw)
adgchaltcn werden.

Die i>. t. Handclscorporationcn, Kaufleute, llandwirie nnd Müller werden znm Äesuch<
dieses Marktes hüflichs! eingeladen, und werden Anmeldungen zum Taatmarlte sowie M
Ausstellung durch das Borsesccrctariat cntgegengenomnlen nnd durch dasselbe auf Verlange»
bereitwillige Auskunft ertheilt.

Vndapest, im Ju l i 1880, (27!12) 2 - l

Das Zaatmarkt-Comitö
der Mndctpester M^vcn- nnb ^ffectenbörse.

D Haupttreffer: fl.MM0. 35M0. 80,000 u. f. w. W
W Kleinster Treffer f l . 30 ö. W. D
W »W-Mchste Ziehung am 2. Molier W0-W« I
W WllI^ O«ft gegen tlieilzolilunge« >Ä

—! »um Preise liun fl 25 in siins viclteljnhrine» Tlinlzahlüüssen i'< ft 5, Schul! «ach TU
2> C i l » , doi eisten Thei>z«h!n„» >w„ » jl, Ipie!, dei ,M„!ei in dcr »m 2, Lk«l>er !880 ̂ ,
^M! erfolaendeil Ziehuna dicses !l!lltter!e.Ui!lehe!!s mit. ! D

D > M " Originallose )UM Preise von fl. 34. H
W Lose gcgen Theilzahlnngen und Originallose ! ^

^ ! sind z» h<ibcn in der (27M) 14-1 W

^ Wechssywbs ^ ^
^ ller ^ruilliscln'n E8compte-Gesellscfnlft^ M
N Uathausplah Ur. N>. V

Nie ÄSullemie sur Ounllel unä Inelu^eie ^
i n Ovclz (2784) « i

bcainnt mit 2 .S. ^S^ 'd^ iH^. ' lVVr H . l?'. ihr achtzehntes Schuljahr. Die Anstall
besteht aus zwci ssachschnlen: der lansmiiuuischcn mid taufmännischinduftriellcn, und
sorgt für gediegene theoretische »no rrattischo Älic;l>ildn„g der Htndiercnoen. Dir Absol-
uenten der Akademie haben das Recht zum Einjährig FrciwiNigendienst, wenn sie vm
ihrem (kmtritlr dail llnierq^uiimsiilm oder dir Uiilerrealschnle ,nit Eisolg znriiclgcleg!
haben, Für sulchc Tchiil'r. ll'dcheil diese Volbedingn'ig jehl!. besteht ein besonderer,
unentgeltlicher Vorlicrcitu»a.6curö für dac» Freiwilligene^amcn. Änf alle Anfragen
l,'eneft>»d Aufnahme, Unterliriugnug?c>, ertheilt Auskunft nnd ausführliche Profpectc

H l . A lWeNS, Director

j j n u d s ö i u h n . ^ Mld chirurgi!ll,rr ^ „n. Frauzensauai im Schreyer'schen :

Tternallec Nr. 8, Laibach, 3 Eingang auch in"der Sfti^asse^'' ' ' ! !
empfiehlt sein reich sortiertes Lnger um, ̂  ̂  F^,,,^^ O ^ , ^ Ml«vze»l ' ic^ > !
Bruchbändern neuester Gattung, womit die ̂  lTchrcincr), gine heimische und osterrcî  !
stärksten Brüche zurückgehalten werden, Nabel- ^I chische Weine, vorzügliche Küche, bei billi- !
brnchbändcrn mit und ohne Feder, Eliapcnforicn, >̂  gen Preisen nnd aufmerksamer Bedienung- !
Aanchbinden, «lyslicr' und Aiuttcl'sprchcn, Sih- ^ A l ' o s t e r n c u b u v ^ o r - besonders ;
tissen für .hämorrhoidallcidcndc. Augcnschirmen 15! cmftsehlensnirrt. '
aus Seide, ^lcmcllfalschen, Ärnsthiitchen, Mittler- ^ ^ ^ ^ > . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ » ^ ^ » , » , v » » ^ ^ " ^ '
kränzen und Ringen, Saugflafchcn ncnestcr . ^ ' ' " ' " " " " " ^ ? ^ 7 ^ 7 7 ? 7 ^ . . . ^ ^ .
Gattung, Saugern, Äcttcinlagen nach Meter, «»»»»>»>»»»«»>>»»»««««»»«,
lleibschüsseln. Kathedern cngl, — 0>eradhaltcr. « ^ « i ^ t mll' ip^om l / ^ n ^ n ^
orthop. Mieder für Ausgewachsene und sonstige M l M llll! ^UtlM IXI u l l^ l ! ,
Apparate, Schnürstrümpfe sür Krampfader,: :c. "5'"> »>"'aNcn «cjuntxn, bcimidci« nb>l
«k?den nach Mah' angeslrti'gt. "(2302) <i

Auch werden alle Reparaturen an Bruch« « , n t i s , vlu«zug au, D r . K iv i j 'o ^
bändern nnd sonstigen Bandagen übernommen Uaturhei lm«th»>e nicht ^»^.-„d ^
und ans das billigste berechnet. S."'"" cm, .^ , , '«„dm, R><blcr> «erla^- F

Einkauf von rohen Reh-, Gems- und Hirsch'- l><-it>«i,dtn «ehr »(chtlnt mlb nayxch« A
häutcu. Lager voii allen Gattnngen Wiener >^Vnchnr<,<>«»,f^ancnnachallmortsn^'
Handschilhcn bester Qualität, dopp, genäht. « ^ ^ » » > « ^ ^ » » ^ > » » » » » ^ ^ > M
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